
       

                 
                     

                

 

 
 

  
   

     

    
  

    
  

  
  

   
 

  

  

      
 

   
   

   
 

  
   

     

  
  

     
 

   
     

   

    
        

   

       
  

   

  
 

   
     

       
     

   

  

     
    
  

  

  

  

  

   
  
  

     
  

   
   

    

  
  

  
     

  
  
  

  

Zum Ri ikomanagement in 5 Schritten 

* Hinw is  (Risikofaktor n) aus Anlag n 1 und 2 zum G ldwäsch g s tz und di  National  Risikoanalys  sind zu b acht n! 
Di s  Üb rsicht  rh bt k in n Anspruch auf Vollständigk it. Si  di nt l diglich  in r möglichst allg m ingültig n und sch matisch n Darst llung d r Anford rung n an das Risikomanag m nt. 
In Anl hnung an das M rkblatt d s Minist riums für Wirtschaft, Arb it und G sundh it M ckl nburg-Vorpomm rn; Stand: April 2019 

Risikoa alyse 

1 

Bestan saufnahme der 
u ter ehme sspezifische  

Situatio  

Geschäftsstuktur/Orga isatio sstruktur des 
U ter ehme s (Gege sta d, Rechtsform, 
Größe, Filiale , A zahl der Mitarbeiter, etc.) 

Sta dort des U ter ehme s (lä dlicher 
Raum, Flughafe -/Gre z ähe, 

Bevölkeru gsstruktur, so stige Gewerbe im 
Umfeld, Krimi alitätslage, etc.) 

Ku de struktur (Laufku dschaft, 
Stammku dschaft, E dab ehmer, 

Wiederverkäufer, Herku ftslä der der 
Ku de , etc.) 

Geschäftsbereiche u d -abläufe 

a gebote e Produkte, 

Die stleistu ge  

Volume  u d Struktur des  atio ale  u d 
i ter atio ale  Zahlu gsverkehrs 

Vertriebswege 

2 

Erfassung un I entifizierung 
vo Risike  im U ter ehme * 

Produktrisike  (hochpreisige Ware, 
Gesche kgutschei e, etc.) 

Tra saktio srisike  (überwiege de 
Barzahlu ge , A o ymität soge a  ter 

Wiederverkäufer) 

Lä derrisike  

Ku de risike  

Risike , die aus dem Vertriebsweg 
resultiere  

Geschäftsrisike  

3 

Bewertung der im 
U ter ehme  ide tifizierte  

Risike  

Ei stufu g der ermittelte  Risike  i  
i dividuelle Risikoklasse  

Festlegu g vo Bewertu gssstufe ; 
mi deste s Ei teilu g i   iedriges Risiko, 

mittleres Risiko, hohes Risiko 

auch möglich: Ei stufu g  ach 
Zahle wertigkeit , z. B. 1  iedriges Risiko bis 

10 sehr hohes Risiko 

auch möglich: Ei stufu g i Farbe , z. B. 
grü , gelb, rot 

Präve tio (= i ter e Sicheru gsmaß ahme ) 

4 

E twicklu g geeig eter 
Maßnahmen zur 

Geldwäschepräve tio  

allgemei e Ha dlu gsa weisu ge  mit 
festgelegte  Zustä digkeite , die sich a  
de  Vorschrite  des GwG orie tiere  (z. B. 
bzgl. Bargelda  ahme ab ei er bestimmte  

Höhe, Umga g mit Verdachtsfälle ...) 

ggf. EDV-Lösu g e twickel  

Mitarbeiter se sibilisiere  (je  ach Risiko 
differe ziert; z. B. durch 

Präse zschulu ge , O li eschulu ge , 
Ke  t is ahme vo Merkblätter ) 

ggf. Pflichte  outsource  

ggf. Geldwäschebeauftragte  bestelle  

i ter e Ko trolle  vorsehe  

5 

Pla u g ei er regelmäßigen 
Überprüfung vo  
Risikoa alyse u d 

Präve tio smaß ahme  

A passu g des Risikoprofils z. B. 
erforderlich bei: 

Gesetzesä deru ge  

Ä deru ge  i u ter ehme sspezifische  
Risike , Abläufe  u d 
Ha dlu gsa weisu ge  

Ä deru g der Methode  der Geldwäsche 

Nicht v rg ss n: 
Das g samt  

Risikomanag m nt muss 
von d r im Unt rn hm n als 

dafür v rantwortlich 
b stimmt n P rson 
g n hmigt w rd n! 

So stige Risike  


